
  
07.01.2014 >> Groß Zecher, zum Fischessen in die “Maräne“ 

14.01.2014 >> “Kreisbereisung“ durch 15 Dörfer mit Ziel Schwarzenbek 

28.01.2014 >> Schützenklause Mölln, geselliges Preisschießen mit KK-Gewehr 

04.02.2014 >> Über die Dörfer nach Ratzeburg – Einkehr beim Griechen 

11.02.2014 >> Wotersen – Mittagspause in der Gaststätte Heitmann  

18.02.2014 >> Logistikzentrum Megapark Valluhn/Gallin – Mittagspause Imbiss “Truck-Stop“  

25.02.2014 >> HH-Ochsenwerder, Gasthof Orthkaten / zum Stintessen an die Elbe – ab Altengamme 

04.03.2014 >> Mustin – mit Schinkenbrotessen im Waldcafè 

11.03.2014 >> Trittau/ Hahnheide – Mittagspause Restaurant “Santa Rio“ 

18.03.2014 >> Güster und das Hellbachtal mit Einkehr beim Griechen in Mölln (Hermes) 

25.03.2014 >> Gasthaus “Müggenbusch“ an der Wakenitz 

01.04.2014 >> “Dorfkrug Büttenwarder“ (Gasthof unter den Linden in Grönwohld) 

08.04.2014 >> Wetterbedingte Tourenabsage 

12.04.2014 >> Sondertour (Samstag) /Unterstützung der Kurverwaltung “Aktion Schildbürger“ 

15.04.2014 >> “Rund um die Elbe“, zwischen Lauenburg und Bleckede ( mit Haxenessen) – ab Hohnstorf 

22.04.2014 >> Im Uhrzeigersinn um den Ratzeburger See 

29.04.2014 >> Dümmer See (MV) mit Info-Halt auf einem Obsthof in Boddin – ab Zarrentin 

06.05.2014 >> Reha-Klinik Neustadt . H., Besuch bei Reinald – ab Niendorf/Ostsee 

12.05. bis 

15.05.2014 >> Frühjahrstour, Ostseehalbinsel Fischland – Darß – Zingst, Unterkunft in Zingst 

20.05.2014 >> Behlendorfer See mit Einladung bei Horst im Garten (Mölln, Im Wirrwinkel) 

27.05.2014 >> Zarrentin/ Schaalsee 

03.06.2014 >> Tierpark Krützen 

10.06.2014 >> Dutzow/ Schaalsee (Picknicktour) 

17.06.2014 >> Durch die Hahnheide - mit Einkehr im Landgasthof Stahmer, Hohenfelde 

24.06.2014 >>  “Rund um Mölln“ – mit Einkehr Gaststätte Brandt am Drüsen 

01.07.2014 >> Die Ostseeküste mit Weißenhäuser Strand und Hohwacht – ab Oldenburg i. H. 

08.07.2014 >> Wetterbedingte Tourenabsage 

15.07.2014 >> Lübeck (80 km) – mit Ratzeburger See – Wakenitzniederung und Elbe-Lübeck-Kanal 

22.07.2014 >> Fehmarn (östlicher Teil) – ab Fehmarnsund 

29.07.2014 >> Dargow,  Schaalseehof – mit frisch geräuchertem Saibling zur Mittagspause 

05.08.2014 >> NSG Salemer Moor und Ratzeburg – Mittagspause mit Fischbrötchen beim Fischer 

12.08.2014 >> Klosterstadt Rehna (MV) – mit Mittagseinkehr im “Alten Gasthof“ in Demern – ab RZ 

19.08.2014 >> Heideblüte im ehenm. Grenzbereich zwischen Bröthen (SH) und Leisterförde (MV) 

26.08.2014 >> 6. Sattelfest der RaDsherren (Sommerfest)  – Uhlenkolk Mölln 

01.09. bis 

04.09.2014 >> Herbsttour, auf dem Werra- und Fuldaradweg (Länder NI, HE, TH) – ab Hann. Münden 

09.09.2014 >> Der Lütjensee in Lütjensee – Mittagspause im “Landhaus Schäfer, Lütjensee 

16.09.2014 >> “Große Schaalseerunde“ – Picknick Badewiese Dutzow, Kaffeepause “Kutscherscheune“ 

23.09.2014 >> Lübecker Bucht (Travemünde bis Sierksdorf) mit Hinterland und Hemmelsdorfer See 

30.09.2014 >> Logistikpark Megazentrum Valluhn/Gallin – Mittagspause Imbiss “Truck-Stop“ 

07.10.2014 >> Wetterbedingte Tourenabsage 

14.10.2014 >> HL mit LSG Lauerholz, NSG Schellbruch, Fischerdorf Gothmund, Travemünde – ab Dassow 

21.10.2014 >> Wetterbedingte Tourenabsage 

28.10.2014 >> Sachsenwald mit Aumühle und Friedrichsruh – Mittagseinkehr in Aumühle “Ristorante Italia“ 

04.11.2014 >> Elberadweg nach Bleckede zum Haxenessen ins “Brauhaus“ – ab Hohnstorf/Elbe 

11.11.2014 >> Tour “Fahrt ins Blaue“ – Tourenabschluss beim Griechen (“Hermes“, Mölln) 

18.11.2014 >> Kehrsen – Eisbeinessen im Landgasthof Meincke 

25.11.2014 >> Tour “Grünkohl und Guinness“ – nach Hollenbek ins Countryside 

02.12.2014 >> Wotersen, Mittagseinkehr im  Dorfkrug  “Heitmann“ 

09.12.2014 >> Groß Zecher, zum Fischessen in die “Maräne“ 

16.12.2014 >> Jahresversammlung 2014 mit Grünkohlessen – Hotel/ Restaurant  “Waldlust“, Mölln 

Legende:  
Schwarze Schrift = Radtouren ab Mölln  (32)     

Braune Schrift  ...= Radtouren nach Anfahrt mit Pkw (11) 

Blaue Schrift …..= Andere Veranstaltung  (3) 

Rote Schrift   …. = wetterbedingte Terminabsagen - nur für die Monate April bis November -  (4)     

 

Ergebnis: Insgesamt wurden 46 Termine angeboten und wahrgenommen. 

Siehe hierzu auch die Auswertung “Statistik RaDsherren-Touren 2014“ // J. M.  

Rückblick 2014 – alle Termine und Tourenziele 

 



Rückblick 07.01.2014  

Ziel: Gr. Zecher, Fischrestaurant “Maräne“  

17 (!) Teilnehmer zum Jahresauftakt 

(Hans-Jürgen, Horst, Norbert, Reinald, Ulrich, Uwe, Jürgen B., Willi, Sigismund,  

Detlef, Gerd M., Heinz, Udo, Siegfried, Peter, Reimund und ich).  

Treffpunkt: 10.15 Uhr, Albert-Schweitzer-Str.  

Über Lehmrade >> Kehrsen >> Neu-Sterley >> Seedorf erreichten wir, gegen  

12.00 Uhr, bei ca. 10° frühlingshafter Temperatur, unser Ziel, die “Maräne“ in Gr. Zecher.  

Bis auf eine Ausnahme wurden edle Fischgerichte geordert. Und alles war, wie man es von der 

“Maräne“ auch nicht anders kennt, wieder vorzüglich.  

Mit ausreichend Energie versorgt radelten wir danach über Kl. Zecher >> Hakendorf >> 

Hollenbek >> Kehrsen >> nach Mölln zurück.  

Gesamtstrecke: ca. 45 km. Rückkehrzeit: ca. 15.15 Uhr // J. M. 

 

 
 

 

Tour von Mölln - nach Gr. Zecher, 

am Schaalsee ("Maräne") - und 

zurück 

Gelungener Tourenstart ins Jahr 

2014 



Rückblick 14.01.2014 

Ziel: Schwarzenbek 

Teilnehmer: 12 (Sigismund, Willi, Udo, Hans-Jürgen, Uwe, Reinald, Heinz, 

Jürgen B., Jupp, Norbert, Ulrich und ich). 

Treffpunkt: 10.00 Uhr am Bahnhof. 

Unsere  “Kreisbereisung“ per Radtour durch 15 verschiedene Ortschaften führte von Mölln 

über Alt-Mölln, Breitenfelde, Woltersdorf, Tramm, Wotersen, 

Gr. Pampau, Sahms, Grabau, zunächst nach Schwarzenbek (Mittagspause im  

Restaurant “Alte Schule“ ). 

Anschließend ging es über Grove, Havekost, Möhnsen, Basthorst, Fuhlenhagen, 

Talkau, Breitenfelde, Alt-Mölln, zurück nach Mölln. 

Das Wetter war für einen Januartag zum Radfahren erfreulich: ca. 5° plus, 

trocken, wolkig bis teilweise trübe und fast windstill. 

Gesamtstrecke: ca. 57 km. Rückkehrzeit: ca. 15.30 Uhr.  // J. M. 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Route Mölln - Schwarzenbek -Mölln 



 

 

 

 

 
 

 



Rückblick 28.01.2012 

Ziel: Ersatzprogramm/ geselliges Preisschießen auf dem Schiessstand der Möllner 

Schützengilde v.1387 

Teilnehmer: Jürgen M, Jürgen B, Norbert, Ulli ,Sigi S, Peter, Jupp, Gerd, Willi. 

Schnee, Eis und Kälte, da musste das bewährte Ersatzprogramm her. So trafen wir uns um 10 

Uhr auf dem Schießstand der Möllner Schützengilde. Nach einem winzigen Schlückchen 

Glühwein vorab (Alkohol an der Waffe geht gar nicht) haben wir sportlich ausgeschossen, 

wer die besten Schützen sind, und wer einem zuvor festgelegtem Ergebnis am nächsten 

kommt. (Glücksschiessen). 

Die Ergebnisse sind Nebensache, auf den Fotos könnt ihr die glücklichen Sieger mit ihren 

wertvollen Preisen im olympischen Gedanken „Teilnahme  ist alles“ bewundern. 

Tja, und dann haben wir dem  Kessel mit Glühwein zugesetzt, bis er alle war, das waren einige 

Liter! Auf der Suche nach einer Toilette hat Jürgen B. dann in der Gaststätte noch einen 

Alarm ausgelöst, es kam aber nicht wie erwartet das Sondereinsatzkommando, sondern nur 

der Schützenoberst. Im weitern Rahmenprogramm  haben  Peter und Jürgen B. dann noch 

eine akustische und tanzähnliche Interpretation des Andrea Berg Schlager  „Du hast mich 

tausendmal belogen „  gebracht- absolut kultverdächtig! 

Heiter und locker haben wir anschließend im Quellenhof  noch zu Mittag gespeist, bevor es 

frei nach dem Motto „Möd un satt, wie schön is datt“ auf die heimatliche Couch ging. 

Willi 

 
Norbert (vorne) und Gerd M. - 

gute Haltungsnoten beim 

Schießen. 

Willi hat die Aufsicht. 



 

 
 

 So posieren Sieger und 

Preisträger... 

Wettkampfpause mit Punsch 

("Zielwasser")... 



 

 
Lunch im "Möllner Zimmer" des 

Quellenhofs - mit Blick auf St. 

Nicolai. 



Rückblick 04.02.2014 

Ziel: Ratzeburg 

Teilnehmer: 13  (Hans-Jürgen, Horst, Udo, Heinz, Uwe, Reinald, Detlef, Jupp, 

Jürgen B., Norbert, Ulrich, Gerd M. und ich). 

Treffpunkt: 10.30 Uhr am Bahnhof. 

Vom Wetter her passte alles für eine winterliche Radtour:  Temperatur leicht im  

Plus, schwacher Wind und überwiegend sonnig. Dazu ein schnee- und eisfreies 

Streckenprofil. 

Wir radelten über Gretenberge >> Lankau >> Albsfelde >> Giesensdorf >> 

Harmsdorf >> Einhaus >> nach Ratzeburg. 

Mittagseinkehr war  in Ratzeburg beim Griechen, Restaurant “Akropolis“. 

Gerne stießen wir hier mit Opa Gerd M. auf sein nunmehr 4. Enkelkind an. 

(Stolz und Freude waren offensichtlich, denn es kamen 1 Flasche Ouzo  

und ein Satz Gläser auf den Tisch…)! 

Danach ging es über Schmilau, >> Alt-Horst >> Brunsmark >> Lehmrade >> 

nach Mölln zurück. 

Gesamtstrecke: ca. 41 km. Rückkehrzeit: ca. 15.15 Uhr.  // J. M. 

 

 

 

 

 

 

 
 

Radlerpause in der Wintersonne - 

am Dorfteich in Giesendorf 



 
 

 

 

 

 

 
   

 

 

... und auf der "Seebrücke" 

... und an den Streuobstwiesen bei 

Einhaus 



Rückblick 11.02.2014 

Ziel: Wotersen 

Teilnehmer: 14 (Willi, Sigismund, Hans-Jürgen, Gerd M., Heinz, Ulrich, Horst, 

Norbert, Siegfried, Udo, Reimund, Jürgen B., Uwe und ich). 

Start war um 10.30 Uhr am Bahnhof. 

Wieder ein Dienstag im Winter mit dem Prädikat  “absolut radfahrtauglich“. 

So kann es wettermäßig gerne weitergehen… 

Streckenführung auf dem Hinweg: Mölln >> Grambek >> Güster >> Neu-Güster 

>> Roseburg >> Wotersen. 

Zur Mittagspause kehrten wir hier in den Traditions-Dorfkrug Heitmann ein. 

Es gab Hausgemachtes, wie Matjestopf, Grützwurst, Sauerfleisch u. a. –  natürlich mit  

lecker knusprigen Bratkartoffeln. Und als Siegfried anlässlich seines 73. Wiegenfestes 

nachträglich noch eine Runde spendierte, hob das die ohnehin gute Stimmung  noch 

weiter an… 

Rückweg: Wotersen >> Kankelau >> Niendorf/ St. >> Borstorf >> Bälau >>  

Alt-Mölln >> Mölln.  

Gesamtstrecke: ca. 44 km. Rückkehrzeit: ca. 15.30 Uhr. // J. M. 
 

 

 

 

 
 

 

 

 



 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

Dorfkrug seit 1897 - Gaststätte 

Heitmann in Wotersen 

Die Wirtin, Frau Asmus, betreibt 

das Gasthaus in 5. 

Familiengeneration. 



Rückblick 18.02.2014 

Ziel: Logistikstandort Mega-Park Valluhn/Gallin 

13 Teilnehmer – 12 RaDsherren/ 1 Gast (Hans-Jürgen, Siegfried, Horst, Ulrich, Sigismund, 

Heinz, Udo, Curt, Detlef, Jupp, Gerd M. und ich – dazu als Gast Claus-Dieter Holtz aus 

Pogeez). 

Treffpunkt: 10.30 Uhr, Albert-Schweitzer-Str. 

“Ist denn schon Frühling?“ -  das Wetter an diesem Dienstag im Februar zeigte sich bei 

milden 10° plus und teils heiterem Himmel zumindest schon einmal so. 

Tourenverlauf/ Hinweg: Mölln >> Sarnekow >> Besenthal >>Langenlehster Forst >>Mega-Park 

Valluhn/Gallin. 

Hier war vorgesehen, zur Mittagspause ins Fischbistro “Marlin Seafood“ einzukehren. 

Es musste leider umdisponiert werden, weil dieser Betrieb seit Anfang des Jahres  

geschlossen ist – sehr schade! 

Ca. 200 m weiter im Gewerbegebiet kehrten wir nun in die Imbiss-Gaststätte “Truck-Stop“ 

ein. Einstimmiges Urteil: Eine gute Alternative. 

Danach erfolge der Rückweg, wobei vorher noch ein paar Einkäufe auf dem EDEKA- Gelände 

im Direkt-Verkauf getätigt wurden.  

Rückweg: Mega-Park >> BAB Brücke, Höhe Raststätte A 24 >> Segrahn >> Gudow >> Alter 

Frachtweg >> Mölln. 

Besondere Vorkommnisse:  “Platttfuß“ bei Hans-Jürgen (trotz Marathon Plus Reifen). 

Aber Sigismund konnte schnell helfen. Der Einsatz von Pannenspray sorgte wirksam dafür, 

dass nach wenigen Minuten “alles wieder rollte“. 

Gesamtstrecke: ca. 45 km. Rückkehrzeit: ca. 15.15 Uhr.  // J. M. 

 

 
 
 

 

Tour Mölln -  

Megapark Valluhn/Gallin 

- Mölln 



 

 

 
 



 

 

 

Rückblick 25.02.2014 

Ziel: HH-Ochsenwerder, Gasthaus “Ortkathen“ / ab HH-Altengamme. 

- Zum Stintessen an die Elbe -  

13 Teilnehmer – 12 RaDsherren/ 1 Gast ( Willi, Sigismund, Ulrich, Gerd M., Reimund, 

Siegfried, Norbert, Horst, Jupp, Reinald, Udo und ich – dazu als Gast Claus-Dieter) 

In Fahrgemeinschaften mit Pkw und aufgeladenen Rädern ging es um 09.30 Uhr zunächst vom 

Treffpunkt (Parkplatz NORMA) nach HH-Altengamme, Parkplatz Horster Damm. 

Die Tour startete gegen 10.30 Uhr bei wolkenlosem Himmel und frühlingshaften 

Temperaturen. Es lag nun eine Tour vor uns, die jedes Radlerherz höher schlagen lässt: 

Durch einen sehr speziellen, ca. 130 qkm großen, ländlichen Teil Hamburgs – die Vierlande/ 

Marschlande. 

Dieses Gebiet wird geprägt durch die Stromelbe, ihren Nebenflüssen, die 

Dove Elbe und Gose Elbe, weiten Grünlandflächen, Naturschutzareale, einigen Binnenseen, 

Gartenbaubetriebe mit unzähligen Gewächshäusern, anmutige Dörfer und Streusiedlungen, 

die vorwiegend durch Deichstraßen verbunden sind. 

An diesen Straßen zahlreich vorzufinden sind die typischen Häuser der Vierlande/ 

Marschlande, die mit weißem Fachwerk, roten Ziegeln und einem gepflegtem Strohdach echte 

“Hingucker“ sind. 

Zur Mittagspause war das Gasthaus “Ortkathen“, in HH-Ochsenwerder, direkt am Elbdeich, 

eine gute Adresse. Wie in den Vorjahren und darum schon traditionell, hatten wir uns zum 

Stintessen angemeldet. 

Frischer Stint aus der Pfanne, in Butter und mit Roggenschrot gebraten, dazu Gurkensalat, 

Bratkartoffeln und Speckkartoffelsalat – vorzüglich! 

Streckenführung (Hamburger Stadtteile): Altengamme >> Kirchwerder >> Fünfhausen >> 

Ochsenwerder >> Spadenland >> Tatenberg >> Moorfleet >> Allermöhe >> Curslack >> 

Neuengamme >> Altengamme. 

Gesamtstrecke: ca. 52 km. Rückkehrzeit in Mölln: ca. 17.00 Uhr.  // J. M. 

 



 
 

Bild-Collage Tour Hamburg-Vierlanden/Marschlanden 



Rückblick 04.03.1014 

Ziel: Mustin (Waldcafè) 

14 Teilnehmer  - 13 RaDsherren/ 1 Gast (Sigismund, Heinz, Gerd M., Ulrich, 

Norbert, Jupp, Udo, Reimund, Jürgen B., Reinald, Horst, Peter und ich – dazu 

Claus Dieter als Gast). 

Treffpunkt: 10.00 Uhr am Bahnhof. 

Hinweg: Über Fredeburg, Schmilau, Ratzeburg, Ziethen, erreichten wir gegen 

11.45 Uhr das Waldcafè in Mustin. 

Wir waren zur Mittagspause (als Brotzeit) angemeldet. 

13 x Schinkenbrot und 1 x Käsebrot wurden bestellt. Qualität und Service wurden als sehr 

gut empfunden. 

Dazu gab es Kaffee  “satt“, aber auch andere Getränke fanden ihre Liebhaber. 

Für den Kaffe und die anderen “Durstlöscher“ fanden sich auch schnell zwei 

“Sponsoren“. Jupp – nachträglich zu seinem Geburtstag und Peter – schon wieder 

stolzer Opa geworden und außerdem mit neuem Designer-Fahrrad am Start,  

ließen es sich nicht nehmen, uns einzuladen. – “Herzlichen Dank“. 

Rückweg: Mustin, Vogtstemmen, Salem, Kogel, Sterley, Kehrsen, Lehmrade, 

Mölln. 

Gesamtstrecke: ca. 51 Km. Rückkehrzeit: ca. 15.15 Uhr.  // J. M. 
 

 
 



 
 

 

Gut gelaunte Radler im Waldcafé Mustin 

Vor dem Waldcafé - die Rückfahrt steht an 



Rückblick 11.03.2014 

Ziel: Trittau 

Teilnehmer: 15 (Willi, Sigismund, Norbert, Siegfried, Ulrich, Uwe, 

Horst, Heinz, Gerd M., Udo, Peter, Reinald, Jupp, Claus-Dieter und ich). 

Treffpunkt: 10.00 Uhr am Bahnhof. 

Tourenverlauf: Mölln, Alt-Mölln, Poggensee, Koberg, Hohenfelde, durch die 

Hahnheide nach Trittau. 

Mittagspause in Trittau im Restaurant “Santa Rio“. 

Claus-Dieter, der in den letzten Wochen bereits 3 x als Gast mitgeradelt war, 

erhielt heute seinen “Ritterschlag“ als RaDsherr.  

Und Norbert konnte vor ein paar Tagen seinen 65. Geburtstag feiern. 

Mit den allerbesten Glückwünschen von uns sorgten die Beiden dann auch 

dafür, dass es zu dem guten Essen auch gute Getränke gab… 

Der Rückweg führte dann von Trittau über Dahmker, Basthorst, Talkau,  

Niendorf/St., Breitenfelde, Alt-Mölln, nach Mölln. 

Gesamtstrecke: ca. 54 km. Rückkehrzeit: ca. 15.30 Uhr.  // J. M. 

 

 

 

 
 



 
 

 

Gemarkung Koberg - humorvoll ausgeschmückt stellt 

Claus-Dieter (links) seinen Aufnahmeantrag an die 

RaDsherren. 

Sigismund und Norbert -  

Vorfreude auf den Frühling 



Rückblick 18.03.2014 

Ziele: Güster, Hellbachtal (mit Mittagspause in Mölln). 

Teilnehmer: 13 (Sigismund, Horst, Gerd M., Siegfried, Norbert, Heinz, Ulrich,  

Udo, Jupp, Uwe, Jürgen B., Peter und ich). 

Treffpunkt: 10.00 Uhr am Bahnhof. 

Die Tour führte uns zuerst auf dem Kanalradweg nach Güster, um dort auf einer 

ca. 8 km langen Schleife die Seenlandschaft der Güsteraner Seen zu umfahren 

und dabei auch in der Seestraße die Grundstücke der Seeanrainer mit ihren 

schmucken Ferienhäusern bzw. imposanten Villen in Augenschein zu nehmen.  

Danach radelten wir von Güster,  durch den Wald, an den Grambeker Fischteichen  

vorbei, nach Mölln zurück. 

Mittagspause beim Griechen, Restaurant “Hermes“, in der Hansestr. 

Im Anschluss folgte der 2. Teil  unserer heutigen Tour. Es ging durch die Möllner  

Waldstadt zum Drüsensee und weiter durch das Hellbachtal bis zum Schwarzsee. 

Nach kurzer Rast am idyllischen Schwarzsee radelten wir, vorbei am Krebssee, 

auf dem Alten Frachtweg und der Straße am Hellbachtal, zurück nach Mölln. 

Gesamtstrecke: ca. 46 km. Rückkehrzeit: ca. 15.00 Uhr.  // J. M. 
 

 

 
 



 

 

 



Rückblick 25.03.2014 

Ziel: Gasthaus Müggenbusch a. d. Wakenitz 

Teilnehmer: 15 (Reinald, Gerd M., Sigismund, Willi, Horst, Hans-Hürgen,  

Heinz, Ulrich, Uwe, Peter, Jürgen B., Reimund, Jupp, Udo und ich). 

Treffpunkt: 10.00 Uhr am Bahnhof. 

Und wieder ein Dienstag mit Sonnenschein und sehr guten Tourenbedingungen. 

Schon unsere 10. Tour in 2014, während viele andere Fahrradgruppen sich noch 

im “Winterschlaf“ befinden. 

Die heutige Tour an die Wakenitz stellte  einen gewissen Anspruch an Fitness 

und Kondition, auch weil längere Teilstrecken auf unbefestigten Wegen entlang 

führten. 

Hinweg: Mölln >> Fredeburg >> Einhaus >> westlicher Uferweg am Ratzeburger 

See >> auf dem Drägerwanderweg durch die Wakenitzniederung zum historischen 

Gasthaus Müggenbusch.. 

Ankunft gegen 12.15 Uhr  - nach ca. 32 km Fahrweg. 

Es folgte noch ein kleiner Abstecher zu Fuß zum Anleger der Wakenitzschiffe, 

bevor wir im Gasthaus zum “Verwöhnprogramm“ übergingen. 

Gegen 14.00 Uhr starteten wir zur Rückfahrt. 

Fahrstrecke: Müggenbusch >> HL-Hubertus >> HL-Blankensee >> HL-Wulfsdorf 

>> Beidendorf >> Klempau >> Kählstorf >> Berkenthin >> über Kanalradweg nach  

Mölln. 

Gesamtstrecke: ca. 65 km. Rückkehrzeit: ca. 16.15 Uhr.  // J. M. 
 

 



 
 

 



Rückblick 01.04.2014 

Ziel: Grönwohld  (“Büttenwarder“) 

Teilnehmer: 14  (Uwe, Ulrich, Jürgen B., Reimund, Peter, Reinald, Heinz, Udo, Hans-Jürgen, 

Jupp, Norbert, Gerd M., Curt und ich) 

Treffpunkt: 10.00 Uhr am Bahnhof. 

Der “Dorfkrug Büttenwarder“, eine Kultstätte zur aktuellen TV –Serie  (N 3) “Neues aus 

Büttenwarder“, gehörte heute zum Tourenprogramm. 

Für den Hinweg wählten wir die Strecke über Bälau >> Borstorf >> Köthel >> Linau >> Grönwold. 

Hier Mittagspause im besagten urigen “Dorfkrug Büttenwarder“, der in der ca. 1.300 Einw. 

zählenden Gemeinde Grönwohld, in der Realität “Lindenhof“ heißt. 

Die Wirtin, Frau Ötjen, verwöhnte uns mit hausgemachtem Kartoffelsalat, dazu beste 

hausgemachte Frikadellen sowie Würstchen. 

Wir waren nicht das erste Mal da, und wir werden gerne wiederkommen. 

Rückweg: Grönwohld >> Trittau >> Hamfelde >> Basthorst >> Fuhlenhagen >> Schretstaken >> 

Klein- Schretstaken >> Breitenfelde >> Alt-Mölln >> Mölln. 

Gesamtstrecke: ca. 55 km. Rückkehrzeit: ca. 15.00 Uhr.  // J. M. 
 

 

 

 

 
 




